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Tag für Tag werden im In- und

Ausland qualitätsvolle Projekte

mit spannenden und innovati-

ven Innenräumen realisiert.

Oftmals erfahren wir von die-

sen nur, wenn Sie uns darüber

informieren! Schicken Sie uns

Bilder, Zeichnungen und Infos

von Bauvorhaben, die Sie für

erwähnenswert halten.

Day by day, high-quality pro-

jects for exciting and innovati-

ve interiors are being carried

out here and abroad. We often

only learn about them if you

inform us! Please send us

photos, drawings, and details

of building projects you consi-

der worth mentioning.

Das Hochhaus Kastor stammt aus den 1990er-Jahren

und stand in den letzten Jahren weitgehend leer. Da-

her wurde jetzt im 21. Obergeschoss eine Musteretage

eingerichtet, in der potenziellen Mietern wie Anwälten,

Banken und Notaren, Bürovarianten im realistischen

Verhältnis Ausbaukosten zu Mietpreis vorgestellt wer-

den. So wurde als ein gestalterischer Vorschlag unter

dem Thema „Blickachse zur Stadt“ eine historische

Stadtkarte Frankfurts als Grafik auf einer bestehenden

Kernwand mit Ausblick auf die umliegende Skyline

angefertigt. Des Weiteren prägen warme und helle

Töne  die gesamte Fläche und Möblierung. Innerhalb

der Etage werden Büroformen wie Einzel-, Doppel- und

Gruppenbüros vorgeführt sowie ein Konferenzraum

und eine großzügige Lounge im Eingangsbereich. Die

Etage wurde ferner in Teilbereichen mit atmosphäri-

schem Licht ausgestattet. Um den Eindruck einer

belebten Büroetage herzustellen, sind alle Räume mit

Grafikpaneelen ausgestattet und dekoriert. Verschiede-

ne Wandgestaltungen, Bodenbeläge, Beleuchtungen

und Farben vermitteln darüber hinaus die Möglichkei-

ten für den Ausbau der Flächen. ms

Hochhaus-Musteretage in Frankfurt am Main

T The Kastor tower block dates from the 1990s and was

largely unoccupied in recent years. Therefore, a model

floor was now realised on the 21st floor, where office

variants can be presented to potential renters such as

lawyers, banks and notaries in a realistic ration of fitout

costs to rental charge potential. For one proposed design

variant under the motto "Visual axis to the city", a histo-

ric city map of Frankfurt was applied as graphic on an

existing core wall with a view to the surrounding sky-

line. Furthermore, warm and bright hues characterise the

entire interior and furnishing. On this floor, office layouts

such as single, double and group offices are presented,

as well as a conference room and a generous lounge in

the entrance area. Additionally, subareas of the storey

were equipped with atmospheric light and all rooms

were decorated with graphic panels. Various wall

designs, floor coverings, lighting solutions and colours

convey the possibilities for the interior finish of the areas.

Entwurf | Design Leson Innenarchitektur, Frankfurt am Main

Bauherr | Client German Acorn Real Estate, Köln

Standort | Location Platz der Einheit 1, 60327 Frankfurt am Main
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Hessisches Keltenmuseum in Glauberg

Einem archäologischen Fundstück gleich ragt der monoli-

thische Körper des Museums in die Landschaft. Er bildet

ein Pendant zum Hügel des freigelegten Keltengrabs. Das

wiederum gehört mit seinen reichhaltigen, vollständig

erhaltenen Grabbeigaben, einem Kultbezirk und zugehö-

riger Siedlung zu der wichtigsten keltischen Fund- und

Forschungsstätte Europas. Der geschützte Freiraum unter

der Auskragung dient als Start- und Endpunkt für den

Rundgang auf dem archäologischen Lehrpfad und für die

Erkundung des Museums. Eine breite Treppenrampe

führt ins Gebäude, dessen geschlossener Körper den

lichtempfindlichen Exponaten gerecht wird. Die Ausstel-

lungsarchitektur basiert auf dem Prinzip der Schichtung,

ausgehend von den Abläufen einer archäologischen Gra-

bung. Horizontal verlaufende, vertikal geschichtete Bän-

der springen vor und zurück, sie bilden den wandlungs-

fähigen Ausstellungskörper. Ein großes Panoramafenster

ermöglicht den Ausblick auf den Grabhügel, das Dach

dient als Aussichtsplattform. ms

.

T Like an archaeological find, the monolithic volume of

the museum projects into the landscape. It forms a coun-

terpart to the hill of the exposed Celtic tomb, which with

its abundant, completely maintained grave furnishings, a

religious district and associated settlement classes

among Europe's most significant Celtic sites and place of

research. The sheltered open space underneath the canti-

lever serves as starting and end point for the tour along

the archaeological educational trail and the exploration

of the museum. A wide ramp with stairs leads into the

building, the closed body of which does justice to the

light-sensitive exhibits. The exhibition architecture is

based on the principle of layering, beginning with the

procedures of an archaeological excavation. Horizontally

arranged, vertically layered bands protrude or are set

back; they form the adaptable exhibition volume.

Entwurf | Design kadawittfeldarchitektur, Aachen

Bauherr | Client Land Hessen, vertreten durch das HMWK und HBM

Standort | Location Am Glauberg 1, 69695 Glauburg
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Wohnensemble Q21 in Köln

Im Belgischen Viertel der Stadt Köln ist ein dreiteiliges

Gebäudeensemble mit 15 Wohneinheiten entstanden. Es

besteht aus zwei doppelgeschossigen Häusern und

einem Wohnturm mit vier Geschossen. Die Grenzbebau-

ung umschließt das Grundstück und lässt eine mittige

Freifläche entstehen. Eines der wichtigen Kriterien bei

der Planung war, den vorhandenen Blockrand mit einzu-

beziehen. Die differenzierte Höhenentwicklung der

neuen Gebäude geht auf die Höhenunterschiede des

Bestands ein. Farbliche Akzente wurden zum dominan-

ten Schwarz der Fassade mit grüner Verglasung und

Orange gesetzt. An jedem Geschoss schließen sich privat

nutzbare Freiflächen an: im Erdgeschoss der Hof, in den

Geschossen die Terrassen und im obersten Stockwerk

das Flachdach als Dachterrasse. Die Grundrisse wurden

in Splitlevel-, Maisonettewohnungen und mehrgeschossi-

ge Wohnungen aufgeteilt. Durch die im Flachdach einge-

setzten Dachflächenfenster wird das Belichtungs- und

Lüftungskonzept elegant gelöst. rc

T In Cologne's Belgian Quarter, a three-part building en-

semble with 15 residential units has been realised. It con-

sists of two two-storey buildings and a residential tower

with four storeys. The perimeter development surrounds

the site and creates a central open space. One of the key

priorities of the planning was the integration of the exis-

ting block edge. The differentiated heights of the new

builds respond to the different heights of the existing

buildings. Green glazing and orange add colour accen-

tuations against the dominant black facade. Privately

usable open spaces adjoin every level: a courtyard on

the ground floor, terraces on the upper levels as well as

the flat roof as roof terrace. The floor plans were divided

with split levels, maisonette flats and multi-storey apart-

ments. The large skylights integrated into the flat roof

solve the complicated lighting and ventilation system.

Entwurf | Design Ute Piroeth Architektur, Köln 

Bauherr | Client G.I.C. Grunsch Immobilien Consulting, Düsseldorf

Standort | Location Brüsseler Straße 21, 50674 Köln
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